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Erste Schritte im Grünen Datenkonto 
 
 
Mit dieser Kurzanleitung möchten wir 
Ihnen eine Arbeitshilfe an die Hand geben, 
um die Funktionsweise des Grünen 
Datenkontos besser zu verstehen und einen 
ersten Einstieg in das Programm zu geben.  
Beim Grünen Datenkonto handelt es sich 
um eine webbasierte Software, die zur 
Erfassung von Energieverbrauchsdaten wie 
Wärme, Strom und Wasser genutzt werden  
 
 
 
 

 
kann. Diese Software richtet sich an 
Kirchgemeinden und kirchliche 
Einrichtungen. Sie soll Kirchgemeinden bei 
der Einrichtung eines 
Energiemanagements unterstützen und 
ermöglicht bei regelmäßigen Eintragungen 
ein Energiecontrolling der Gebäude einer 
Kirchgemeinde. Die sächsische 
Landeskirche stellt ihren Kirchgemeinden 
das Datenkonto kostenfrei zur Verfügung.  
 
 
 
 

Einstieg in die Benutzeroberfläche des Grünen Datenkontos  
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Die Abbildung 1 zeigt die Startansicht des 
Programms.  
 
Um das Datenkonto nutzen zu können, 
muss die entsprechende Kirchgemeinde 
hinterlegt werden. Zur Einrichtung 
kontaktieren Sie die: 
 
Referentin für Umwelt und ländliche 
Entwicklung / Ansprechstelle für 
Umweltfragen  
Manuela Kolster 
E-Mail: manuela.kolster@hvhs-kohren-
sahlis.de  
Telefon: 034348 839912   
 
Benötigte Angaben:  

�x Name und Adresse der 
Kirchgemeinde 

�x Name des Leiters des Grünen 
Datenkontos 

�x E-Mail Adresse 
 
Die Referentin teilt Ihnen per E-Mail mit, 
wann der Zugang freigeschaltet ist.  
 
Nun können Sie sich einwählen.  
 
Da das Datenkonto von zahlreichen 
Gliedkirchen der EKD genutzt wird, ist im 
ersten Schritt darauf zu achten die EVLKS 
auszuwählen.  
 
Sie werden auf die Startseite der EVLKS 
weitegeleitet. Hier müssen Sie sich über 
den ErstlogIn / Neues Passwort erstmalig 
anmelden.  
 

mailto:manuela.kolster@hvhs-kohren-sahlis.de
mailto:manuela.kolster@hvhs-kohren-sahlis.de
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 Abb. 3, Vergabe des persönlichen Passworts 

Abb. 2 
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Die Anmeldung erfolgt über Ihren Vor- und 
Zunamen sowie die angegebene Email-
Adresse. Im Anschluss erhalten Sie eine E-
Mail Bestätigung mit einem Link. Dieser 
Link führt Sie zu einer neuen 
Eingabemaske in der Sie ein persönliches 
Passwort hinterlegen können (Abb: 3). Nun 
sind Sie im System angemeldet. Zukünftige 
Anmeldungen erfolgen über Ihren Namen 
und ihr persönliches Passwort (Abb. 4) 
Damit sind Sie im Grünen Datenkonto angemeldet. 
 
 
                   
 
 

 
Im rechten Bereich befindet sich die Navigationsleiste  
mit den Unterpunkten (Abb.5)  
 

�x Strukturdaten 
�x Umweltmanagement 
�x Energiemonitoring 
�x Ergebnisdiagramme 
�x Datenmanagement 
�x Wissensbasis 
 
 
 
 
 
 
Über die Pfeiltasten sind die einzelnen Menü-
Unterpunkte aufklappbar  
(Abb 6).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 6 

Abb. 5 
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Um mit dem Datenkonto arbeiten zu 
können müssen zunächst die 
Strukturdaten  der Kirchgemeinde 
hinterlegt werden (Abb7).  
Dazu gehören:  
 

�x Kontakte  
�x Strukturen und Gebäude 
�x Lieferstellen  
�x Zähler    

     
Im Funktionsbereich der Strukturdaten 
werden die grundlegenden Daten der 
Kirchgemeinde zusammengefasst.  

 
Kontakte, Funktionen 

Im Menüpunkt Kontakte und 
Funktionen werden die Personen 
eingetragen, die das  
Datenkonto zukünftig bearbeiten 
werden (Abb.8). Hierbei ist in drei 
unterschiedliche Gruppen zu 
unterscheiden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
�x Personen die lesen, eintragen und 

löschen können (KSB) 
�x Personen die lesen und eintragen 

können (Team) 
�x Personen die nur lesen können 

(Gast) 

 
 

  
Ein neuer Kontakt wird über den blauen 
Stift �Æ Neuer Kontakt �Æ angelegt. 
Es öffnet sich ein Fenster in welchem der 
Name und Kontaktdaten sowie die 
Funktion angelegt werden können.  
(Abb. 8) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb.8 

Abb. 7 
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Strukturen und Gebäude  
 
Im nächsten Arbeitsschritt müssen die 
Gebäude der Kirchgemeinde eingetragen 
werden.  
Dies erfolgt über den Pfad Strukturdaten / 
Strukturen/ Gebäude .  
Es öffnet sich ein neues Fenster (Abb.9):  
 

 
 
 

Über den blauen Stift �Æ neues Objekt kann 
ein Gebäude im Grünen Datenkonto 
eingetragen werden.  
 
Ein neues Fenster öffnet sich, in dem das 
Gebäude angelegt werden kann. Über den 
grünen Pfeil können bereits hinterlegte 
Nutzungsarten ausgewählt werden (Abb. 
10). 
 
Hinweis zur Eintragung: Alle Felder die im 
Grünen Datenkonto gelb hinterlegt sind 
müssen hinterlegt werden.  
 
Wichtig bei der Eintragung der Gebäude: 
 

�x Nutzungsart 
�x Postleitzahl 
�x Nutzfläche  

 
 
 
 
 
 
 

Lieferstellen 
 
Sind die Gebäude im Datenkonto angelegt 
müssen im nächsten Schritt Lieferstellen 
eingetragen werden (Abb. 11).  
Hauptsächlich beziehen sich Lieferstellen 
auf den Bezug von Wärme, Strom und 
Wasser. Allerdings besteht auch die 
Möglichkeit weitere bezogene Güter zu 
erfassen. Denkbar sind beispielsweise Müll, 
Papier, Lebensmittel, Verkehr usw.) 
 
Die Erfassung der 
Lieferstelle erfolgt 
gleichfalls über die 
Auswahlmöglichkeit in 
der rechten 
Navigationsleiste. 
Strukturdaten / 
Lieferstellen . 
 
    
 
 
 

 
Nach dem gleichen Muster kann 
über den blauen Stift ein Fenster geöffnet 
werden. In diesem Menü wird die 
Lieferstelle z.B. das Gebäude eingetragen. 
Im Feld Ressource kann über den grünen 
Pfeil der richtige Bezug eingestellt werden, 
beispielsweise Ökostrom. 
 
Beim Anlegen der Lieferstellen ist bei der 
Eintragung darauf zu achten die richten 
Ressourcen (Strom, Wärme, Wasser) 
auszuwählen.  
 
 
 
 

Auswahlmöglichkeit des 
Gebäudetyps 
z.B. Kirche, KiTa, 
Gemeindehaus, 
Wohnhaus 

Auswahl der 
Bezugsdaten  

Auswahl der Ressource 

Abb.9 

Abb. 10 

Abb.11 
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Zähler und Zuordnungen 
 
Sind die Gebäude und Lieferstellen 
angelegt sind abschließend die Zähler 
einzutragen und den jeweiligen Gebäuden 
zuzuordnen (Abb. 12).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Eingabe und Ergebnischeck 
 
Sind alle Strukturdaten im Datenkonto 
hinterlegt, kann mit der Eingabe von 
Verbrauchsdaten begonnen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 

Die bereits angelegten Lieferstellen 
erscheinen nun im Zuordnungsbereich der 
Zähler (Abb. 13) 
 
Auch beim Anlegen der Zählwerke ist 
darauf zu achten, dass die jeweiligen 
Ressourcen auszuwählen sind. 
Es können Haupt- und Unterzähler der 
Lieferstellen angelegt werden.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Im Bereich Energiemonitoring können 
aktuelle Ablesewerte der Zähler 
eingetragen werden. Dazu ist das 
einzutragende Zählwerk über den blauen 
Stift neu auszuwählen (Abb.17).  
 

 

Lieferstelle ohne 
Zähler Zuordnung 

Lieferstelle mit Zähler 
Zuordnung 

Abb. 12 

Abb. 13 

Abb. 14 

Abb. 15 
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In dem sich nun öffnenden Fenster sind 
Ablesewerte und Datum einzutragen (Abb. 
16):  
 

 
 

 
Neben den erfassten und eingetragen 
Werten wird automatisch die Differenzen 
gebildet (Abb. 17). Das Programm normiert 
den Verbrauch auf 30 Tage und stellt 
diesen grafisch dar. Dies dient dazu eine 
bessere Vergleichbarkeit in den 
Erfassungszeiträumen zu garantieren.  
Bei der monatlichen Ablesung von 
Verbrauchsdaten empfiehlt es sich jeweils 
nah an dem Monatsumbrüchen die Werte 
abzulesen möglichst vor dem 15. jeden 
Monats.  
 
 
Auswertung der Energiedaten 
 
Die Energiedaten können über Ergebnis-
Diagramme oder einen Energie-Bericht  
ausgewertet werden (Abb. 18).  
 
Aus dem Grünen Datenkonto heraus 
können verschiedene Ergebnis-Diagramme 
angezeigt werden. Grundsätzlich erfolgt 
dies stets nach dem gleichen Prinzip. Daher  
wird beispielhaft die Anzeige des 
�'�L�D�J�U�D�P�P�V���Í�*�H�E�¦�X�G�H���2�E�M�H�N�W�H�Ë���Y�R�U�J�H�V�W�H�O�O�W���� 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
  
 
 

Abb. 16 

Abb. 17 

Abb. 18 
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Im Feld Ergebnisdiagramme ist das Feld 
Gebäude / Objekte auszuwählen.  
 
Es öffnet sich ein Diagrammfenster. In der 
Abbildung 19 wird der Stromverbrauch der 
Mustergemeinde mit drei hinterlegten 
Gebäuden dargestellt.    
 

Energiebericht 
 
Im Unterschied zur Auswertung der 
Verbrauchsdaten über einzelne 
Ergebnisdiagramme stellt der 
Energiebericht alle wichtigen Daten in 
einem geschlossenen Dokument zusammen 
(Abb. 20). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Über die Filterfunktion in der Kopfzeile 
können die Ressourcen, Zeiträume und 
Objekte ausgewählt werden.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Abb. 19 

Abb. 20 


